

[image: Cover]



[image: Schattenblick Logo]

Inhaltsverzeichnis vom 10. Mai 2020


Liste der neuesten und tagesaktuellen Nachrichten ...
	Kommentare ... Interviews ... Reportagen ... Textbeiträge ...
	Dokumente ... Tips und Veranstaltungen ...


Impressum





REDAKTION - WOCHENDRUCKAUSGABE

EDITORIAL/157: Nebelpoeme (SB)

RUNDSCHREIBEN/002: Liebe Leserin, lieber Leser (SB)


UMWELT - TICKER

ATOM/262: Halbwertzeit - angetäuscht, verkürzt und ungenau ... (BBU)


UMWELT - BRENNPUNKT

KOHLEALARM/720: Klimakampf und Kohlefront - regieren ohne Volk ... ("Alle Dörfer bleiben!")


BÜRGER/GESELLSCHAFT - BEDROHTE VÖLKER

LATEINAMERIKA/125: Brasilien - Deutsche Firmen sollen indigene Gebiete meiden


DIENSTE - WETTER

AUSSICHTEN/8979: Und morgen, den 10. Mai 2020 (SB)


EUROPOOL - POLITIK

ITALIEN/321: COVID-19 in Italien - Überraschung, Schreck, Verlauf ... 9.5.2020 (SB)


MEDIEN - FERNSEHEN

DOKUMENTATION/1745: BR - Thomas Gottschalk, der Thommy von nebenan, 11.5.2020 (BR)

THEMENREIHE/469: ARD-alpha - Familie, 11.-14.5.2020 (BR)


MEDIEN - HÖRFUNK

HÖRSPIEL/2087: Deutschlandfunk Kultur - "Lüge eines Lebens" (2/2), 11.5.2020 (Deutschlandradio)

MUSIK/3187: Deutschlandfunk Kultur - Volksmusik als Inspiration, 11.5.2020 (Deutschlandradio)


NACHRICHTEN - MELDUNGEN

AUSLAND/9400: Aus aller Welt - 09.05.2020 (SB)

JUSTIZ/9400: Kriminalität und Rechtsprechung - 09.05.2020 (SB)

MILITÄR/9397: Sicherheitspolitik, Rüstung und Konflikte - 09.05.2020 (SB)

POLITIK/9399: Aus Parlament und Gesellschaft - 09.05.2020 (SB)

SONSTIGES/9397: Tragisches und Kurioses - 09.05.2020 (SB)

WISSENSCHAFT/8482: Aus Forschung und Technik - 09.05.2020 (SB)


NACHRICHTEN - VOM TAGE

AUSLAND/8496: Aus aller Welt - 09.05.2020 (SB)

GESUNDHEIT/8450: Medizin und Gesundheitswesen - 09.05.2020 (SB)

JUSTIZ/8484: Kriminalität und Rechtsprechung - 09.05.2020 (SB)

KULTUR/8406: Sprache, Kunst und Medium - 09.05.2020 (SB)

MILITÄR/8473: Sicherheitspolitik, Rüstung und Konflikte - 09.05.2020 (SB)

POLITIK/8487: Aus Parlament und Gesellschaft - 09.05.2020 (SB)

SONSTIGES/8456: Tragisches und Kurioses - 09.05.2020 (SB)

SOZIALES/8485: Arbeit, Soziales und Familie - 09.05.2020 (SB)

UMWELT/8461: Ökologie, Umweltschutz und Katastrophen - 09.05.2020 (SB)

WIRTSCHAFT/8473: Märkte und Finanzen - 09.05.2020 (SB)

WISSENSCHAFT/8484: Aus Forschung und Technik - 09.05.2020 (SB)


POLITIK - REDAKTION

NAHOST/1717: Ägyptens Antiterrorkrieg - Austausch von Grausamkeiten ... (SB)


SCHACH UND SPIELE - SCHACH

SCHACH-SPHINX/07265: Künstler der Attacke (SB)






IMPRESSUM

Elektronische Zeitung Schattenblick

Diensteanbieter: MA-Verlag Helmut Barthel, e.K.

Verantwortlicher Ansprechpartner: Helmut Barthel, Dorfstraße 41, 25795 Stelle-Wittenwurth

Elektronische Postadresse: ma-verlag@gmx.de

Telefonnummer: 04837/90 26 98

Registergericht: Amtsgericht Pinneberg / HRA 1221 ME

Journalistisch-redaktionelle Verantwortung (V.i.S.d.P.): Helmut Barthel, Dorfstraße 41, 25795 Stelle-Wittenwurth

Inhaltlich Verantwortlicher gemäß § 10 Absatz 3 MDStV: Helmut Barthel, Dorfstraße 41, 25795 Stelle-Wittenwurth

ISSN 2190-6963

Urheberschutz und Nutzung: Der Urheber räumt Ihnen ganz konkret das Nutzungsrecht ein, sich eine
private Kopie für persönliche Zwecke anzufertigen. Nicht berechtigt sind Sie dagegen, die Materialien
zu verändern und / oder weiter zu geben oder gar selbst zu veröffentlichen. Nachdruck und Wiedergabe,
auch auszugsweise, nur mit ausdrücklicher Genehmigung des Verlages. Wenn nicht ausdrücklich anders vermerkt,
liegen die Urheberrechte für Bild und Text bei: Helmut Barthel

Haftung: Die Inhalte dieses Newsletters wurden sorgfältig geprüft und nach bestem Wissen erstellt.
Bei der Wiedergabe und Verarbeitung der publizierten Informationen können jedoch Fehler nie mit
hundertprozentiger Sicherheit ausgeschlossen werden.


[image: Schattenblick Logo]





INFOPOOL / REDAKTION / WOCHENDRUCKAUSGABE





EDITORIAL/157: Nebelpoeme (SB)





Wochendruckausgabe 157 der Elektronischen Zeitung Schattenblick zum
16.11.2019
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Nebelpoeme

Grautrüb hängt der naßkalte Vorhang im Dazwischen und Davor über
feuchten Wiesen, Feldern und Äckern unter einem sonnenlichtgefluteten
Himmel seinen novemberspäten Gedanken nach, die, der feuchten Erde
entrungen, sich doch träge weigern, zu schnell im hellen Blau des
Himmels in ihre Bestandteile zu zerstieben, um sich dort verteilt am
Ende nicht mehr wiederzufinden.

Der graue Dunst oder Nebel auch gerade am Ende des Jahres bedarf
keiner dezidierten Beschreibung, denn er ist das finale feuchte Tuch,
dem schlußendlich nicht nur die von den Wipfeln gesprungenen Blätter
des Waldes schnellstens erliegen, bis die Erde sie verschlingt,
sondern auch die Pfütze, welcher er fortwährend entsteigt und die dem
unbedachten Schritt des Menschen nicht selten zur triefenden
Überraschung wird.

Vom Boden- und Hochnebel ist die Rede, der, bald in den späten
Morgenstunden in die höheren Regionen der Luft gestiegen, dann doch
seinen Anschluß an die anderen Wolken sucht und mit Gewißheit zu
irgendeinem Zeitpunkt seiner weiteren Reise mit den Regentropfen aller
übrigen Luftgewässer wieder zur Erde zurückkehren wird.

Ihre Schattenblick-Redaktion


15. November 2019
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RUNDSCHREIBEN/002: Liebe Leserin, lieber Leser (SB)

Ankündigung der Wochendruckausgabe 158 der Online-Tageszeitung Schattenblick



Stelle-Wittenwurth, den 14. März 2020


Liebe Leserin, lieber Leser,

die Fortsetzung der regelmäßigen Erscheinung unserer
Wochendruckausgabe der Online-Tageszeitung Schattenblick
wird aus technischen Gründen leider erst ab Samstag,
den 6. Juni 2020 möglich sein.

Bis dahin wünschen wir Ihnen ergiebige Information und viel Spaß
beim Lesen und Stöbern in unserer Online-Tageszeitung Schattenblick
und ihren Archiven unter www.schattenblick.de.


Mit den besten Grüßen in Vertretung Ihrer Schattenblick-Redaktion,

Helmut Barthel

14. März 2020
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INFOPOOL / UMWELT / TICKER





ATOM/262: Halbwertzeit - angetäuscht, verkürzt und ungenau ... (BBU)

-Aktionsbündnis Münsterland gegen Atomanlagen

- Arbeitskreis Umwelt (AKU) Schüttorf

- SOFA (Sofortiger Atomausstieg) Münster

- Bundesverband Bürgerinitiativen Umweltschutz (BBU)

Schüttorf/Gronau/Münster, 07.05.2020

Freitag, 15.30 Uhr Protest vor AKW Lingen:

- Revision in Corona-Zeiten unverantwortlich

- weniger Personal, zu wenig Zeit = weniger Prüfungen?

"Alterndes AKW Lingen vom Netz nehmen"



Das Aktionsbündnis Münsterland gegen Atomanlagen, der Arbeitskreis
Umwelt (AKU) Schüttorf die Initiative SOFA (Sofortiger Atomausstieg)
Münster sowie der Bundesverband Bürgerinitiativen Umweltschutz (BBU)
haben gemeinsam mit den örtlichen Anti-Atomkraft-Initiativen aus dem
Emsland für Freitag, den 8. Mai, um 15.30 Uhr zu einer
Mahnwache vor dem AKW Lingen (Emsland) aufgerufen.

Anlass ist der Beginn der diesjährigen Revision des AKWs Lingen. Dabei
werden u. a. der Reaktordeckel geöffnet und 44 Brennelemente
ausgetauscht, was zu erhöhter Radioaktivität führt. Auch neue Risse in
den Dampferzeugerrohren sollen erkundet werden. Zudem kommen mehrere
hundert Fachleute auf das AKW-Gelände, was in Corona-Zeiten sehr
bedenklich ist. Allerdings zeichnet sich nach den Auskünften von
AKW-Betreiber RWE und des niedersächischen Umweltministeriums ab, dass
es nur eine "Revision light" geben wird:

So wurde anscheinend die Anzahl der 700 Fachleute, die von außen kommen,
um ca. die Hälfte reduziert. Zugleich wurde die Revisionsdauer trotz der
erhöhten Infektionsschutzmaßnahmen und der sicherheitstechnisch
brisanten Prüfaufträge auf nur drei Wochen begrenzt. Im AKW Grohnde
wurde die "Corona-Revision" hingegen auf sechs Wochen verlängert. Und
schon im letzten Jahr musste RWE in Lingen die Revision aufgrund der
vielen altersbedingten Mängel im AKW auch ohne Corona auf sechs Wochen
verlängern.

"Wir haben den Eindruck, dass RWE hier sehr starken Druck aufbaut, um
die enorm wichtige AKW-Revision mit allen Mitteln über die Bühne zu
bekommen. Weniger Fachpersonal und ein zu enger Zeitrahmen lassen
befürchten, dass die Qualität und der Umfang der Überprüfungen leiden
werden. Wenn für RWE wirklich die Sicherheit oberste Priorität hätte,
würde das Konzept ganz anders aussehen. Ein 32 Jahre alter Reaktor mit
ersten Risse-Erscheinungen lässt sich nicht mehr im Schnelldurchlauf mit
halbem Fachpersonal mal eben durchchecken - das ist unverantwortlich.
Deshalb fordern wir nochmals dringend die Absage der Revision. Der
alternde Reaktor muss endgültig vom Netz - das würde auch den
Erneuerbaren Energien freie Bahn verschaffen," erklärte Matthias
Eickhoff vom Aktionsbündnis Münsterland gegen Atomanlagen.

Weitere Infos:

https://atomstadt-lingen.de

www.bbu-online.de

www.sofa-ms.de

 * 

Bündnis AgiEL - Atomkraftgegner*innen im Emsland

Elternverein Restrisiko Emsland e.V.

Pressemitteilung vom 7. Mai 2020

Umweltgruppen kritisieren anstehende Revision im AKW Lingen
II:


- Großveranstaltung in Lingen trotz Corona

- Strahlungsspitzenwerte während der Revisionsarbeiten

- Ausweitung gefährlicher Risse in Dampferzeugerrohren zu erwarten

Mahnwache Freitag, 8. Mai, 15.30 Uhr vor AKW:

"Atomstrom ist nicht systemrelevant - AKW sofort abschalten!"


Lingen - Am Freitag, 8.5.2020, soll gemäß den Plänen von RWE das AKW
Lingen II (KKE Emsland) in die Revision gehen. Dazu wird das
Atomkraftwerk zeitweise abgeschaltet, auf Schäden überprüft und mit
neuen Brennelementen bestückt. Das Bündnis AgiEL und der Elternverein
Restrisiko Emsland kritisieren das jetzt bekannt gewordene Vorgehen der
Betreiberin scharf und rufen für morgen um 15.30 Uhr zu einer Mahnwache
vor der Einfahrt zum AKW auf.

"Zur Revision kommen hunderte Facharbeiter aus Deutschland und dem
benachbarten Ausland in die Stadt und bleiben für mehrere Wochen hier.
"Eine Großveranstaltung während der Corona-Pandemie, mitten in Lingen,
während ansonsten überall weitreichende Kontaktbeschränkungen gelten -
das ist höchst fahrlässig und für die Einwohner der Stadt nicht
nachvollziehbar", so Gerd Otten vom Elternverein Restrisiko Emsland.

"Mit seiner sehr kurzfristigen und nicht sehr aussagekräftigen
Informationspolitik verspielt RWE das Vertrauen der Bevölkerung!", so
Alexander Vent vom Bündnis AgiEL. "Sämtliche Sachanfragen, die das
Bündnis in den vergangenen Wochen an RWE gerichtet hat, blieben
unbeantwortet. Dass der Kraftwerksleiter sich jetzt schmunzelnd der
Öffentlichkeit präsentiert zeigt doch nur, wie ernst er die Interessen
der Bevölkerung tatsächlich nimmt."

Die Umweltschützer*innen kritisieren weiter:

Etwa die Hälfte der gesamten Jahresstrahlung fällt auf die Tage der
Revision, weil der Reaktordeckel geöffnet wird. Die Höhe dieser
Strahlungsspitzen gilt als Betriebsgeheimnis. Veröffentlicht werden
später nur Mittelwerte aus längeren Zeiträumen. "Wozu diese
Geheimniskrämerei?" fragt Margret Greving vom Bündnis AgiEL. "Wäre die
Strahlung wirklich ungefährlich, so könnte RWE die Spitzenwerte doch
auch veröffentlichen und damit das Vertrauen der Bevölkerung gewinnen.
Aber dazu schweigt man lieber. "

Laut Ärzteverband IPPNW können diese erhöhten Strahlungsemissionen als
Ursache für das vermehrte Auftreten von Leukämie bei Kindern, die im
Umkreis von 5 km um ein Atomkraftwerk leben, in Betracht gezogen werden
(Quelle: IPPNW factsheet, März 2011, siehe Anhang).

"Revision
Light" trotz zu erwartender Risse im Dampferzeugersystem?

Besonders große Sorge bereitet den Umweltschützern, dass es aufgrund der
Corona-Pandemie zu einer "Revision Light" kommen könnte, um den Aufwand
angesichts der gestiegenen Gesundheitsvorkehrungen so niedrig wie
möglich zu halten.

Bereits im letzten Jahr wurden bei den Revisionsarbeiten gefährliche
"Wanddickenschwächungen", ausgelöst durch Spannungsrisskorrosion, an den
Rohren des Dampferzeugersystems festgestellt. Die Dampferzeugerrohre
bilden die Schnittstelle zwischen dem Primär- und dem Sekundärkreislauf
des Kraftwerks. Kommt es hier zu Undichtigkeiten kann das katastrophale
Folgen haben, die bis hin zur Freisetzung großer Mengen an
Radioaktivität reichen können. (Quelle: "Risiken betrieblich bedingter
Brüche von Dampferzeuger-Heizrohren infolge von Spannungsrisskorrosion",
im Anhang).

Solche Risse traten bereits vor 3 Jahren im baugleichen AKW
Neckarwestheim II auf und haben sich von Jahr zu Jahr massiv
ausgeweitet. (2018: 101 Fälle, 2019: 209 Fälle).

Anstatt 2019 alle rund 16.000 dieser Rohre im AKW Lingen genauestens auf
Schäden zu überprüfen, begnügten die Betreiber sich damit, die
betroffenen Rohre einfach zu verschließen. Eine Prüfung aller Rohre auf
die komplette Länge fand nicht statt!

Hier geht es aber nicht um harmlose Bagatellschäden, sondern um höchst
gefährliche Alterungserscheinungen der Atomanlage, die bis zu einem GAU
führen und damit die Bevölkerung der gesamten Region hochgradig
gefährden können.

Nach Abschluss der Revisionsarbeiten soll das AKW für weitere
zweieinhalb Jahre in Betrieb gehen.In dieser Zeit wird neuer Atommüll
erzeugt, von dem bis heute niemand weiß, wie er sicher und dauerhaft
aufbewahrt werden kann.

"Dabei könnte RWE uns all diese Zumutungen ganz einfach ersparen, denn
Atomstrom ist nicht systemrelevant und wir brauchen ihn deshalb
schlichtweg nicht. Es sind allein wirtschaftliche Interessen, aus denen
heraus die Atomkraftwerke weiter betrieben werden und damit sogar den
Ausbau alternativer, moderner und sicherer Energieerzeugung blockieren.

Wir fordern daher die sofortige und endgültige Abschaltung aller
Atomkraftwerke, der Urananreicherungsanlage in Gronau und der
Brennelementefabrik in Lingen!", so Heide Maria Kuhnert vom Bündnis AgiEL.


Dokument "Risiken betrieblich bedingter Brüche von
Dampferzeuger-Heizrohren infolge Spannungsrisskorrosion":

https://www.ausgestrahlt.de/media/filer_public/ab/3e/ab3ed378-6f2e-4736-8487-3fef1a8ed9b0/risiken_betrieblich_bedingter_bruche_von_dampferzeuger-heizrohren_infolge_spannungsrisskorrosion.pdf

IPPNW: "Kinderkrebs um Atomkraftwerke" und weitere Infos:

https://www.ippnw.de/atomenergie/gesundheit/artikel/de/kinderkrebs-um-atomkraftwerke.html

 * 

Quelle:

Bundesverband Bürgerinitiativen Umweltschutz (BBU) e.V.

Prinz-Albert-Str. 55, 53113 Bonn

Telefon: 0228/21 40 32, Fax: 0228/21 40 33

Internet: www.bbu-online.de



veröffentlicht im Schattenblick zum 9. Mai 2020 


Zurück zum Inhaltsverzeichnis





[image: Schattenblick Logo]





INFOPOOL / UMWELT / BRENNPUNKT





KOHLEALARM/720: Klimakampf und Kohlefront - regieren ohne Volk ... ("Alle Dörfer bleiben!")

Bündnis "Alle Dörfer bleiben!" - Pressemitteilung vom 7. Mai 2020

"Wir müssen und werden demonstrieren!"

- Tagebau-Betroffene kündigen erneut Menschenkette am Tagebau Garzweiler
an

- Beteiligung an Leitentscheidung des Landes gefordert



Erkelenz. Das Bündnis "Alle Dörfer bleiben" hat für Freitag, den 8. Mai um
18 Uhr unter dem Motto "Abstand halten - zu Virus und RWE" erneut eine
Menschenkette am Tagebau Garzweiler angekündigt. Letzte Woche hatte das
Verwaltungsgericht Aachen eine ähnliche Versammlung des Bündnisses
verboten. Aktive von "Alle Dörfer bleiben" kritisieren die Entscheidung des
Gerichtes scharf und werfen dem Kohlekonzern RWE vor, im Schatten der
Coronakrise mit erhöhtem Tempo auf die bedrohten Dörfer im Rheinland
zuzubaggern.

"Es ist ein Skandal, dass unsere letzte Menschenkette verboten wurde! Bei
IKEA standen Hunderte in der Schlange - wir wollten mit nur 50 Menschen und
strengen Abstands- und Hygieneregeln am Tagebaurand demonstrieren. RWE
baggert täglich näher an Keyenberg heran und reißt in Lützerath schon
Häuser ab. Wir müssen und werden demonstrieren. Es ist unser Grundrecht!"
so Dorothée Cueppers aus dem bedrohten Dorf Berverath.

Das Bündnis hat die neue Menschenkette für 30 Personen angemeldet und lädt,
wie bereits bei der letzten Aktion, nicht offen zur Teilnahme ein. Mit
Blick auf die Leitentscheidung zur Braunkohle gehen die Aktiven von "Alle
Dörfer bleiben" von weiteren Protesten aus: "Die Landesregierung bereitet
derzeit einen Entwurf zur neuen Leitentscheidung vor, darin wird auch über
den Erhalt unserer Dörfer entschieden. Wir sind direkt betroffen, dürfen
aber nicht mit am Verhandlungstisch sitzen. Wenn wir weiterhin so ignoriert
werden, werden wir auch weiter protestieren müssen," so David Dresen aus
Kuckum.

Die verbotene Demonstration in der vergangenen Woche hielt die
Anwohner*innen nicht auf: Gelbe Bänder, die ursprünglich benutzt werden
sollten, um in der Menschenkette Abstand zu halten, wurden in kürzester
Zeit mit den Namen von über 300 Unterstützer*innen beschriftet und an einem
eigenen Maibaum in Keyenberg angebracht.


Alle Dörfer bleiben!

www.alle-doerfer-bleiben.de/

https://twitter.com/AlleDoerfer

 * 

Quelle:

Pressemitteilung vom 07.05.2020

"Alle Dörfer bleiben!"

Internet: www.alle-doerfer-bleiben.de
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LATEINAMERIKA/125: Brasilien - Deutsche Firmen sollen indigene Gebiete meiden

Gesellschaft für bedrohte Völker - Pressemitteilung vom 7. Mai 2020

Unternehmensverantwortung in Brasilien

Deutsche Firmen sollen indigene Gebiete meiden



Die Gesellschaft für bedrohte Völker (GfbV) fordert deutsche
Unternehmen auf, ihre Aktivitäten auf indigenen Territorien in
Brasilien einzustellen und von weiteren Projekten dort abzusehen.
Einige deutsche und internationale Konzerne haben diesen Schritt
bereits angekündigt.

"Es wird Zeit, dass alle deutschen Unternehmen, die in Brasilien
arbeiten, die Rechte indigener Völker ernstnehmen", erklärt Juliana
Miyazaki, GfbV-Referentin für indigene Völker. "Die derzeitige
Regierung Brasiliens hat kein Interesse am Schutz indigener Gebiete
und der Menschen, die dort leben. International tätige Unternehmen
wie TÜV Süd müssen sich darum verantwortungsbewusst zeigen und sich
aus Schutzgebieten zurückziehen."

Der brasilianische Bergbaukonzern Vale hat kürzlich angekündigt,
seine Aktivitäten auf indigenen Territorien einzustellen. Auf dem
Gelände seiner Eisenerzmine Córrego do Feijão em Brumadinho war es im
Januar 2019 zu einem Dammbruch gekommen, der etwa 300 Menschen
unmittelbar das Leben kostete. Der toxische Schlamm, der sich aus dem
geborstenen Rückhaltebecken ergoss, hat das Ökosystem der Region
weitläufig vergiftet und den indigenen Völkern vor Ort die
Lebensgrundlage entzogen. Das Münchner Unternehmen TÜV Süd hatte den
maroden Damm noch wenige Monate zuvor für sicher erklärt. Der Essener
Stahlkonzern Thyssen-Krupp hatte ihn 1976 gebaut und die Mine bis
Anfang der 2000er Jahre betrieben.

"Dass TÜV Süd weiter Aufträge annimmt, die Indigene und ihre
Territorien gefährden, ist nicht mehr zu rechtfertigen", so Miyazaki.
"Aber auch Banken und Versicherungsunternehmen müssen sich an ihre
Verantwortung erinnern und aufhören, solche Projekte zu
unterstützen." Ein Konsortium unter Führung der Allianz hatte Vale
haftpflichtversichert. Auch nach einem vorherigen Dammbruch in
Mariana im Jahr 2015 hatte die Deutsche Bank noch Kredite von über
700 Millionen Euro an Vale vergeben.

 * 

Quelle:

Pressemitteilung vom 7. Mai 2020

Herausgeber: Gesellschaft für bedrohte Völker e. V.

Postfach 20 24, D-37010 Göttingen

Telefon: 0551/499 06-25, Fax: 0551/58028

E-Mail: presse@gfbv.de

Internet: www.gfbv.de
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AUSSICHTEN/8979: Und morgen, den 10. Mai 2020 (SB)

+++ Vorhersage für den 10.05.2020 bis zum 11.05.2020 +++






[image: Jean-Luc 8979 Wetterfrosch - © 2020 by Schattenblick]






Von Sonne geweckt

und Wolken danach,

von Stürmen geneckt

bleibt Jean, der Frosch, wach.
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INFOPOOL / EUROPOOL / POLITIK





ITALIEN/321: COVID-19 in Italien - Überraschung, Schreck, Verlauf ... 9.5.2020 (SB)



Wie die italienische Nachrichtenagentur ANSA am heutigen Samstag
berichtet, hat Ministerpräsident Giuseppe Conte seinen monatelangen
Widerstand gegen die Annahme von Hilfskrediten aus dem
EU-Rettungsschirm, wie der Europäische Stabilitätsmechanismus (ESM)
häufig genannt wird, aufgegeben und in dieser Frage einer Vereinbarung
mit der Eurogruppe zugestimmt. "Wir brauchen den
Wiederherstellungsfonds", zitiert ihn die Agentur, denn wir "gewinnen
oder verlieren alle".

In der nun getroffenen "Einigung" wurde eine Kreditlinie von 240
Milliarden Euro festgelegt, die ab dem 1. Juni den bedürftigen Staaten
zur Verfügung stehen soll. Wie die Eurogruppe bestätigte, werde der
ESM in der Lage sein, 2 Prozent des BIP zu nahezu Null für direkte und
indirekte Gesundheits- und Präventionskosten im Zusammenhang mit der
Bekämpfung der Covid-19-Pandemie zu finanzieren. Italien stünden
danach 37 Milliarden Euro zur Verfügung. "Die wirtschaftlichen
Auswirkungen der Covid-19-Krise sind gigantisch und dramatisch, wie
europäische und internationale Wirtschaftsprognosen bestätigen. Daher
muss Europa unverzüglich handeln, um mit der wirtschaftlichen Erholung
zu beginnen", so die Eurogruppe.

Die entscheidende Herausforderung bestünde darin, das politische
Signal des "Recovery Fund" in die Realität umzusetzen. Wenn "wir eine
koordinierte europäische Reaktion auf der Grundlage von Solidarität,
Mut und außergewöhnlichen Maßnahmen, die der beispiellosen
Herausforderung begegnen, nicht schnell annehmen und umsetzen, steht
das europäische Projekt selbst auf dem Spiel", argumentiert nun der
italienische Ministerpräsident Conte.

Die Herausforderung in der aktuellen Krise sei "eine rechtzeitige und
vollständige Erholung der miteinander verbundenen europäischen
Volkswirtschaften, des Binnenmarktes - der eine grundlegende Säule der
Europäischen Union darstellt - und der Wertschöpfungsketten, die das
Herzstück der europäischen Industrie bilden. Wir alle sind voneinander
abhängig und müssen uns alle aufeinander verlassen", wird Conte
desweiteren zitiert. ANSA zufolge habe er zugleich aber auch die
ESM-Maßnahmen als "unzureichend" bezeichnet, da sie nur "einen
Bruchteil dessen ausmachten, was andere große Volkswirtschaften wie
die USA für die Unterstützung ihrer Unternehmen und ihrer Familien
ausgeben".

Wie Conte betonte, müsse das effektive Darlehen des "Recovery Fund"
"auf den Märkten eine beträchtliche Größe haben - mindestens 1 Billion
Euro -, um das Gesamtbudget der europäischen Antwort an die
finanziellen Gesamtbedürfnisse der EU anzupassen". Die EU müsse den
europäischen Bürgern eine klare Botschaft vermitteln und ihnen zeigen,
daß sie eine gemeinsame Vision davon haben, was zur Überwindung der
gegenwärtigen Krise und zur Förderung einer raschen Erholung auf dem
gesamten Kontinent erforderlich ist", erklärte Italiens
Regierungschef.

Eine ausreichende Vorabausstattung des Wiederaufbau-Fonds sei dringend
erforderlich, um einen Teil der Ressourcen bereits bis zum zweiten
Halbjahr 2020 vorwegzunehmen, weil der Fonds an den nächsten
mehrjährigen Finanzrahmen gebunden sein müsse. Es werde "von
grundlegender Bedeutung sein, daß alle Mitgliedstaaten in vollem
Einklang mit ihrer politischen Verantwortung sowohl für den
Sanierungsfonds als auch für den mehrjährigen Finanzrahmen stehen",
erklärte der Ministerpräsident. Weitere Verzögerungen würden in beiden
Fällen "den Beginn einer vollständigen wirtschaftlichen Erholung
gefährden", warnte Conte.

Außenminister Luigi Di Maio von der Fünf-Sterne-Partei (M5S), die den
Rettungsschirm bisher ebenfalls abgelehnt hatte, spricht nun "von
einem qualitativen Sprung in den europäischen Ländern angesichts der
schwersten Wirtschaftskrise in ihrer Geschichte". Finanzminister
Roberto Gualtieri von der sozialdemokratischen Partito Democratico
(PD) betonte zu der nun getroffenen Einigung, daß "keine zusätzlichen
Bedingungen eingeführt werden" könnten.

Da der ESM-Vertrag vorsieht, daß der Fonds nur Kredite an Staaten
vergeben darf, wenn daran strenge Bedingungen geknüpft werden, hatten
sich Italien und andere Staaten zunächst geweigert, diese Hilfen in
Anspruch zu nehmen. Gerade unter den Staaten an der Peripherie der
Euro-Zone gelte der ESM als "Inbegriff von Souveränitätsverlust und
Gängelung durch die reichen Nordländer". [1]

In einem von den zuständigen EU-Kommissaren Valdis Dombrovskis und
Paolo Gentiloni noch vor der Sitzung der Eurogruppe am Freitag
veröffentlichten Brief hatten diese klargestellt, daß die
Corona-Krisenhilfen aus dem ESM "nur an geringe Bedingungen und
Kontrollen geknüpft" sein sollen. [2] Die einzige Vorgabe solle sein,
daß die ESM-Gelder verwendet werden, "um direkte und indirekte
Gesundheitskosten in der Covid-19-Krise zu finanzieren; sowohl für die
Behandlung als auch für die Vermeidung von Erkrankungen". [1]

Offenbar konnte das Mißtrauen des italienischen Ministerpräsidenten
Conte und seiner Regierung durch diese Zusagen besänftigt werden.
Allein der PD-Vorsitzende im Senat, Andrea Marcucci, stellte klar, daß
die ESM-Hilfe "kein Geschenk" ist, sondern "geliehenes Geld, das unter
bestimmten Bedingungen zurückgegeben wird, die in Brüssel und nicht in
Italien festgelegt wurden". Mit diesen Bedenken steht Marcucci nicht
allein. Lega-Chef Matteo Salvini ist ANSA zufolge "zusammen mit vielen
italienischen Ökonomen weiterhin der Ansicht, dass der ESM ein
gefährlicher und unsicherer Weg ist".


Fußnoten:

[1] https://www.welt.de/wirtschaft/article207827475/Corona-Hilfen-Italiens-Angst-vor-Europas-Milliarden.html

[2] https://www.rnd.de/politik/geringe-bedingungen-und-kaum-kontrollen-fur-corona-hilfen-aus-esm-NWCCNWTPVJGFEPYOQZU4TO7WJY.html
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INFOPOOL / MEDIEN / FERNSEHEN





DOKUMENTATION/1745: BR - Thomas Gottschalk, der Thommy von nebenan, 11.5.2020 (BR)

Bayerischer Rundfunk - Pressemitteilung vom 16. April 2020

"Thomas Gottschalk - Der Thommy von nebenan"

Lebenslinien

Montag, 11. Mai 2020, 22.00 Uhr, BR Fernsehen



Das BR Fernsehen zeigt anlässlich des 70. Geburstages von Thomas
Gottschalk am Montag, 11. Mai 2020, um 22.00 Uhr in der Sendereihe
Lebenslinien: "Thomas Gottschalk - Der Thommy von nebenan" über den
wohl bekanntesten und beliebtesten Entertainer Deutschlands. Das
Porträt von Thomas Gottschalk ist in der BR Mediathek bereits ab
Donnerstag, 7. Mai 2020 zu sehen, online unter www.br.de/mediathek.

Angefangen hat alles im oberfränkischen Kulmbach. Hier wächst Thomas
mit seinem Bruder und seiner Schwester recht behütet auf. Als Thomas
13 Jahre ist, trifft die Familie ein schwerer Schlag: Der Vater
stirbt, und Thomas muss als Ältester das Familienoberhaupt ersetzen.

Je älter er wird, desto stärker zieht es ihn raus in die Welt. Nach
der Schule studiert er in München Deutsch und Geschichte auf Lehramt
und findet einen Job bei Bayern 3. Das ist der Beginn seiner
beispielslosen Entertainer-Karriere, die in der Moderation der
Samstagabendshow "Wetten, dass..?" gipfelt.

Auch privat ist Gottschalk glücklich. Er heiratet seine langjährige
Freundin Thea, und die beiden bekommen 1982 einen Sohn. Vier Jahre
später adoptieren sie ihren zweiten Sohn. Um dem Medienrummel zu
entfliehen, zieht die Familie nach Kalifornien. Thomas führt ein
Leben, um das ihn andere beneiden.

Doch 2010 gerät alles ins Wanken: Der Wettkandidat Samuel Koch
verletzt sich schwer und sitzt seitdem im Rollstuhl. Daraufhin zieht
sich Thomas Gottschalk aus der Sendung zurück, und es wird zunächst
ruhig um ihn.

Erst als 2018 sein Haus in Malibu bis auf die Grundmauern
niederbrennt, seine Ehe in die Brüche geht und er mit einer neuen Frau
an der Seite gesichtet wird, taucht er vermehrt wieder in den
Schlagzeilen auf. Und anstatt sich nun mit 70 Jahren in den Ruhestand
zu verabschieden, ist er gefragt wie eh und je, und die Liebe seines
Publikums trägt ihn auch heute.

 * 

Quelle:

Presseinformation vom 16. April 2020

Herausgeber:

Bayerischer Rundfunk, Anstalt des öffentlichen Rechts

Rundfunkplatz 1, 80335 München

Pressestelle

Telefon: 089 / 59 00-01, Telefax: 089 / 59 00-18 59 00

E-Mail: info@br.de

Internet: www.br.de
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INFOPOOL / MEDIEN / FERNSEHEN





THEMENREIHE/469: ARD-alpha - Familie, 11.-14.5.2020 (BR)

Bayerischer Rundfunk - Pressemitteilung vom 5. Mai 2020

Dokumentationen, Reportagen und Gespräche

alpha-thema: Familie

11. bis zum 14. Mai 2020, ARD-alpha



Familie kann der Ort sein für Geborgenheit, für Vertrautheit und
Wärme. Sie ist jedenfalls der Ort einzigartiger Beziehungen, denen
zwischen Eltern und Kindern und denen zwischen Geschwistern. Vom 11.
bis zum 14. Mai widmet ARD-alpha die Programmabende dem "alpha-thema:
Familie" - den verschiedenen familiären Konstellationen, die in
unserer Gesellschaft möglich geworden sind, und der Frage, wie es den
Menschen damit geht.

Kaum etwas prägt uns mehr als die Erfahrungen, die wir in der Familie
machen. Die Gefühle sind stark bei allem, was Familie ist, vom größten
Glück bis zu zäher Feindschaft. Trotz hoher Scheidungsquoten: Das
Ideal für die meisten Menschen bleibt das Modell Vater-Mutter-Kind.

Nie waren die Formen des Zusammenlebens freier und vielfältiger als
heute und ebenso das Rollenverständnis von Mutter und Vater.
Patchwork, alleinerziehend, verheiratet, unverheiratet,
gleichgeschlechtliche, biologische oder soziale Elternschaft - beinahe
alles ist möglich. Dokumentationen, Reportagen und Gespräche in
ARD-alpha - am Montag und Mittwoch jeweils ab 20.15 Uhr, am Dienstag
und Donnerstag jeweils ab 21.00 Uhr - zeigen, was Familie in Bewegung
hält. Das Elternpaar mit acht Kindern zählt ebenso dazu wie die
Kinderdorfmutter mit zehn Kindern; Paare, die sich nichts sehnlicher
wünschen als ein Kind, und andere, die mit ihrem Kindersegen an ihre
Grenzen stoßen.

"Familie - immer locker bleiben!" - unter diesem Titel diskutieren die
Psychologin und Familienforscherin Professor Dr. Sabine Walper und die
Fachanwältin für Familienrecht Renate Maltry im neu produzierten
"alpha-thema Gespräch" am Mittwoch um 21.00 Uhr über Chancen und
Herausforderungen der Institution Familie im Patchwork-Zeitalter.
Birgit Kappel moderiert.


alpha-thema: Familie - Die Sendungen im Einzelnen:


Montag, 11. Mai 2020

20.15 Uhr: Mein erstes Kind

Dokumentation, NDR 2016

BR Mediathek: nach Ausstrahlung bis 18. Mai 2020 verfügbar

21.00 Uhr: nacht:sicht

Von Kindern und Eltern

Gespräch, 2018

Gast: Dr. Karella Easwaran, Fachärztin für Kinder- und Jugendmedizin

Moderation: Andreas Bönte

BR Mediathek: nach Ausstrahlung 12 Monate verfügbar

21.30 Uhr: odysso

Wie wichtig ist Familie heute?

Wissenschaftsmagazin, SWR 2017

Moderation: Dennis Wilms

Dienstag, 12. Mai 2020

21.00 Uhr: Die neuen Großeltern

Dokumentation, NDR 2014

BR Mediathek: nach Ausstrahlung bis 19. Mai verfügbar

21.45 Uhr: Die Kinderdorfmutter

Reportage, SWR 2019


Mittwoch, 13. Mai 2020

20.15 Uhr: Rabenväter - Wenn Papa keinen Unterhalt zahlt

"45 Min"

Dokumentation, NDR 2018

BR Mediathek: nach Ausstrahlung fünf Jahre verfügbar

21.00 Uhr: alpha-thema Gespräch: Familie - immer locker bleiben!

Gespräch, 2020

Gäste: Professor Dr. Sabine Walper, Psychologin und
Familienforscherin, Forschungsdirektorin am Deutschen Jugendinstitut,
und Renate Maltry, Fachanwältin für Familienrecht und Mediatorin
Moderation: Birgit Kappel

BR Mediathek: nach Ausstrahlung fünf Jahre verfügbar

21.30 Uhr: Geschwister: Rivalen für immer?

Dokumentation, NDR 2017

BR Mediathek: nach Ausstrahlung bis 20. Mai 2020 verfügbar


Donnerstag, 14. Mai 2020

21.00 Uhr: Sehnsuchtsziel Wunschkind - Deutsche Baby-Touristen

Dokumentation, 2017

BR Mediathek: nach Ausstrahlung 12 Monate verfügbar

21.45 Uhr: Papa, Mama und acht Kinder - Abenteuer Großfamilie

Reportage, hr 2018

BR Mediathek: nach Ausstrahlung bis 21. Mai 2020 verfügbar

 * 

Quelle:

Presseinformation vom 5. Mai 2020

Herausgeber:

Bayerischer Rundfunk, Anstalt des öffentlichen Rechts

Rundfunkplatz 1, 80335 München

Pressestelle

Telefon: 089 / 59 00-01, Telefax: 089 / 59 00-18 59 00

E-Mail: info@br.de

Internet: www.br.de
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INFOPOOL / MEDIEN / HÖRFUNK





HÖRSPIEL/2087: Deutschlandfunk Kultur - "Lüge eines Lebens" (2/2), 11.5.2020 (Deutschlandradio)

Deutschlandradio - Programmtip

Lüge eines Lebens (2/2)

Nach dem Roman von Christian von Ditfurth

Bearbeitung und Regie: Andrea Getto

DKultur 2010/54'27

Kriminalhörspiel 

Montag, 11. Mai 2020, 22.03 - 23.00 Uhr, Deutschlandfunk Kultur



Als Stachelmann die Studentin Brigitte ermordet in seinem Büro findet,
begreift er, dass sie ihm etwas sagen wollte. Von wem stammt die Mail,
mit der sie in die tödliche Falle gelockt wurde? Musste sie sterben,
weil sie wusste, wer hinter dem Mordanschlag auf Stachelmann steckt?
Stachelmann entschließt sich, den Täter zu suchen und deckt eine
Lebenslüge auf. Allmählich dämmert ihm, dass er das Verbrechen nur in
Buchenwald aufklären kann. Und zwar im Archiv des
Konzentrationslagers, dessen Geschichte mit dem Jahr 1945 längst nicht
endete.

 * 

Quelle:

Deutschlandradio

Programmtip vom 5. Mai 2020

Raderberggürtel 40, 50968 Köln

Tel 0221.345-2160

Fax 0221.345-4803

Hörer-/Nutzerservice: info@deutschlandradio.de

Internet: http://www.deutschlandradio.de
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INFOPOOL / MEDIEN / HÖRFUNK





MUSIK/3187: Deutschlandfunk Kultur - Volksmusik als Inspiration, 11.5.2020 (Deutschlandradio)

Deutschlandradio - Programmtip

Folk roots

Volksmusik als Inspiration

Gast: Maia Cabeza, Geigerin

Einstand

Montag, 11. Mai 2020, 21.30 - 22.00 Uhr, Deutschlandfunk Kultur



Was sind die Wurzeln, aus denen Komponisten ihre Kraft für ihre Musik
ziehen? Für Komponisten wie Leoš Janáek, Sándor Veress, George Enescu
oder auch Béla Bartók spielte das Volkslied eine große Rolle. Werke
aus der Zeit zwischen 1922 und 1935 hat die kanadisch-amerikanische
Geigerin jetzt eingespielt.

 * 

Quelle:

Deutschlandradio

Programmtip vom 5. Mai 2020

Raderberggürtel 40, 50968 Köln

Tel 0221.345-2160

Fax 0221.345-4803

Hörer-/Nutzerservice: info@deutschlandradio.de

Internet: http://www.deutschlandradio.de
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INFOPOOL / NACHRICHTEN / MELDUNGEN





AUSLAND/9400: Aus aller Welt - 09.05.2020 (SB)




MELDUNGEN



Proteste gegen slowenische Regierung

In Slowenien haben Tausende Menschen gegen Einschränkungen von
Bürgerrechten wegen der Coronavirus-Pandemie protestiert. In der
Hauptstadt Ljubljana beteiligten sich mehr als 10.000 Menschen an
einer Fahrraddemonstration gegen die Mitte-rechts-Regierung von
Ministerpräsident Janez Jansa. In Slowenien gelten seit März
Ausgangsbeschränkungen, die zuletzt stufenweise gelockert wurden. Der
Protest richtete sich auch gegen mutmaßliche Korruption im Umfeld des
rechtsnationalen Regierungschefs bei der Beschaffung von
Schutzmitteln gegen das Virus.

9. Mai 2020
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INFOPOOL / NACHRICHTEN / MELDUNGEN





JUSTIZ/9400: Kriminalität und Rechtsprechung - 09.05.2020 (SB)




MELDUNGEN



67jähriger bei Polizeieinsatz erschossen

Im niedersächsischen Osnabrück ist ein 67 Jahre alter Mann nach einem
Schußwaffengebrauch der Polizei gestorben. Nach offiziellen Angaben
wehrte sich der Mann gegen seine Einlieferung in die Psychiatrie.
Während der Auseinandersetzung, bei der die Polizei auch Pfefferspray
versprühte, soll der 67jährige eine Stichwaffe gezogen haben.
Daraufhin sind vermutlich zwei Schüsse gefallen. Die genauen Abläufe
sind laut Behördenangaben noch nicht geklärt.

9. Mai 2020
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INFOPOOL / NACHRICHTEN / MELDUNGEN





MILITÄR/9397: Sicherheitspolitik, Rüstung und Konflikte - 09.05.2020 (SB)




MELDUNGEN



Provaktionen türkischer Kampfjets über der Ägäis

Griechische und türkische Kampfflugzeuge lieferten sich in den
vergangenen Tagen über den ägäischen Inseln vermehrt Scheingefechte.
Nach Angaben aus Athen dringen türkische Kampfjets offen in den
griechischen Luftraum ein. Um die Grenzen zu schützen, werden sie von
Maschinen der griechischen Luftwaffe in gefährlichen Manövern
abgedrängt. Die Türkei zweifelt den Status der Lufträume über der
Ägäis an und versucht ihn mit Überflügen in Frage zu stellen.

9. Mai 2020
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INFOPOOL / NACHRICHTEN / MELDUNGEN





POLITIK/9399: Aus Parlament und Gesellschaft - 09.05.2020 (SB)




MELDUNGEN



Wegen Steuerausfälle auf Grundrente verzichten?

Der stellvertretende FDP-Fraktionsvorsitzende Christian Dürr sieht
angesichts des Wirtschaftsabschwungs infolge der Corona-Krise keinen
finanziellen Spielraum für die Grundrente und andere
Ausgabenprogramme. Damit die Wirtschaft wieder wachsen könne, müßten
unsinnige Ausgabenprogramme unverzüglich beendet werden, sagte Dürr
der Nachrichtenagentur AFP. Die Bundesregierung hält trotz Krise an
der geplanten Einführung der Grundrente zum 1. Januar 2021 fest.
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INFOPOOL / NACHRICHTEN / MELDUNGEN





SONSTIGES/9397: Tragisches und Kurioses - 09.05.2020 (SB)




MELDUNGEN



Abholzung im brasilianischen Amazonasgebiet erneut auf Rekordhoch

Nach Informationen des brasilianischen Instituts für
Weltraumforschung (Inpe) wurden in den ersten vier Monaten dieses
Jahres bereits 1.202 Quadratkilometer des brasilianischen 
Amazonasregenwaldes vernichtet. Das sei ein Anstieg um 55 Prozent
gegenüber 2019, berichtete das Inpe. Im vergangenen Jahr wurden mehr
als 10.000 Quadratkilometer Urwald abgeholzt. Der ultrarechte
Präsident Jair Bolsonaro will weitere geschützte Gebiete in den
Regenwäldern zur wirtschaftlichen Ausbeutung freigeben.

9. Mai 2020
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INFOPOOL / NACHRICHTEN / MELDUNGEN





WISSENSCHAFT/8482: Aus Forschung und Technik - 09.05.2020 (SB)




MELDUNGEN



Startvorbereitungen für neuen chinesischen Ozean-Satelliten

Ein weiterer Raumapparat für Chinas nationalem
Ozeanbeobachtungssatellitenanwendungsdienst (NSOAS) wird nach dem
erfolgreichen Abschluß aller Werktests für seinen Start vorbereitet.
Nach Informationen der Agentur Xinhua wäre dies der vierte Satellit
zur Überwachung der Temperatur und Farbe der Ozeane. Die gesammelten
Daten sollen unter anderem für Umwelterhebungen in küstennahen
Gewässern genutzt werden. Das Programm wird von Chinas staatlicher
Ozeanbehörde (SOA) finanziert.

9. Mai 2020
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INFOPOOL / NACHRICHTEN / VOM TAGE





AUSLAND/8496: Aus aller Welt - 09.05.2020 (SB)




VOM TAGE



Zurückweisung von Flüchtlingen verstößt gegen humanitäres Völkerrecht

Die Zurückweisung von Bootsflüchtlingen und Migranten auf dem
Mittelmeer durch die Staaten der Europäischen Union stellt einen
Verstoß gegen das humanitäre Völkerrecht dar. Das erklärte das
Uno-Menschenrechtsbüro in Genf mit Verweis auf Malta, das
Handelsschiffe angewiesen hat, Boote mit Migranten auf offener See
zurückzudrängen. Rupert Colville, der Sprecher des
Menschenrechtsbüros, mahnte, solche Maßnahmen gefährdeten
Menschenleben. Auch sollte kein Flüchtling nach Libyen zurückgebracht
werden, weil das Land kein sicherer Hafen sei. Colville forderte die
Rückkehr von Rettungsschiffen und kritisierte das Festsetzen der
Schiffe Alan Kurdi und Aita Mari in Italien.
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INFOPOOL / NACHRICHTEN / VOM TAGE





GESUNDHEIT/8450: Medizin und Gesundheitswesen - 09.05.2020 (SB)




VOM TAGE



Sachsen-Anhalt weitet Coronatests aus

Während in der Republik über das Ausmaß der gerade beschlossenen
Lockerungen im Kampf gegen den Coronavirus-Ausbruch in Deutschland
diskutiert wird, will Sachsen-Anhalt die Tests auf SARS-CoV-2
ausweiten. Wie das Deutsche Ärzteblatt berichtete, sind vor allem
wöchentliche Stichproben von Bewohnern in Pflegeheimen geplant. Auch
sollen Kinder bei den vorgeschriebenen Schuleingangsuntersuchungen
und bei Vorsorgeuntersuchungen getestet werden. Dem gegenüber
empfiehlt das Robert-Koch-Institut (RKI) keine flächendeckenden
Coronatests. Allerdings sollten alle Menschen mit Atemwegssymptomen
getestet werden.
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INFOPOOL / NACHRICHTEN / VOM TAGE





JUSTIZ/8484: Kriminalität und Rechtsprechung - 09.05.2020 (SB)




VOM TAGE



Psychiatrieeinweisung endet mit tödlichen Schüssen

In Osnabrück sind Mitarbeiter des Ordnungsamts auf Widerstand
gestoßen, als sie einen 67jährigen Mann auf ärztliche Anordnung hin
zur Einweisung in die Psychiatrie abholen wollten. Es wurden drei
Polizisten zur Unterstützung herbeigerufen, auf die der Mann mit
einer Stichwaffe losging, wie die Staatsanwaltschaft Osnabrück am
Freitag mitteilte. Demnach fielen mutmaßlich zwei Schüsse. Jedenfalls
zog sich der Mann in seine Wohnung zurück, wo er tot aufgefunden
wurde. Die Staatsanwaltschaft ermittelt in dem Fall.
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INFOPOOL / NACHRICHTEN / VOM TAGE





KULTUR/8406: Sprache, Kunst und Medium - 09.05.2020 (SB)




VOM TAGE



Interpol zerschlägt internationales Kunsthändlernetz

Bei einer groß angelegten Aktion der internationalen Polizeibehörde
Interpol wurde ein lohnender Schlag gegen den illegalen Kunsthandel
geführt.

Demnach wurden von Lyon aus koordinierte Razzien in 103 Ländern
durchgeführt. Laut Sender rbb kultur kam es unter Mitwirkung diverser
Zollbehörden zu über hundert Verhaftungen unter Kunst- und
Antiquitätenhändlern, die hauptsächlich mit archäologischen
Artefakten und Kunstgegenständen aus Kriegsgebieten einen
schwungvollen Handel trieben.

Bei den im Herbst des vergangenen Jahres durchgeführten Durchsuchungen
wurden unter anderem wertvolle Münzen aus verschiedenen Epochen,
Gemälde und historische Waffen, Keramiken, archäologische Fundstück
sowie Fossilien beschlagnahmt. Insgesamt hatte es sich um mehr als
19.000 Gegenstände gehandelt.
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INFOPOOL / NACHRICHTEN / VOM TAGE





MILITÄR/8473: Sicherheitspolitik, Rüstung und Konflikte - 09.05.2020 (SB)




VOM TAGE



Tag des Sieges in Moskau ohne Militärparade

Die traditionelle Militärparade in Moskau zum Sieg der Roten Armee
über die Deutsche Wehrmacht konnte zum 75. Jahrestag wegen der
Corona-Pandemie und der Ausgangsbeschränkungen nicht stattfinden.
Stattdessen überflogen Hubschrauber und Kampfjets in Formation die
russische Hauptstadt. Auch gab es ein Feuerwerk. Präsident Putin
bekräftigte, daß der Tag des Sieges für Rußland ein heiliger Tag ist.
Der Präsident erinnerte an die 27 Millionen sowjetische Soldaten die
im Zweiten Weltkrieg das Heimatland und das Leben der folgenden
Generationen gerettet, Europa befreit und die Welt verteidigt haben.
Nach einem Telefonat Putins mit Bundeskanzlerin Merkel am Freitag
verlautete aus dem Kreml, heute seien Rußland und Deutschland Partner
bei der Lösung vieler aktueller internationaler Probleme. Rußland
feiert das Ende des Zweiten Weltkriegs am 9. Mai wegen der
Zeitverschiebung gegenüber Mitteleuropa.
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INFOPOOL / NACHRICHTEN / VOM TAGE





POLITIK/8487: Aus Parlament und Gesellschaft - 09.05.2020 (SB)




VOM TAGE



Euro-Finanzminister vereinbaren ESM-Corona-Hilfen

Die Finanzminister der Eurogruppe haben sich am Freitag bei einer
Videokonferenz weitgehend auf die Bedingungen für Corona-Hilfen aus
dem Europäischen Stabilitätsmechanismus (ESM) geeinigt. Das
berichtete anschließend der Eurogruppenchef Mario Centeno in Brüssel.
Demnach soll der Rettungsfonds ab Juni bis zu 240 Milliarden Euro für
Länder bereithalten, die besonders unter der Corona-Pandemie leiden.
Die betroffenen Euro-Länder können aus dem Fonds Kredite bis zu zwei
Prozent ihrer Wirtschaftsleistung in Anspruch nehmen. Die
zinsgünstigen Kredite haben eine Durchschnittslaufzeit von zehn
Jahren.

Die EU-Kommissare Valdis Dombrovskis und Paolo Gentiloni versicherten
in einem Schreiben an Centeno, daß die Kommission in den Ländern, die
den ESM in Anspruch nehmen, keine Vorortkontrollen veranlassen und
auch keine Programme für Strukturreformen oder Korrekturmaßnahmen für
nationale Haushalte fordern wird.

Die 19 Finanzminister haben als einzige Voraussetzung für einen
Corona-Kredit aus dem ESM festgelegt, daß das Geld für die direkten
und indirekten Kosten der Gesundheitsversorgung, Heilung und
Prävention während der Corona-Krise eingesetzt wird. Centeno kündigte
für den 15. Mai einen formalen Beschluß zu den jüngsten Absprachen
an. Zuvor müssen dem die ESM-Leitung und mehrere Parlamente
zustimmen.
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INFOPOOL / NACHRICHTEN / VOM TAGE





SONSTIGES/8456: Tragisches und Kurioses - 09.05.2020 (SB)




VOM TAGE



Viele Menschen nehmen sich Zeit zum Puzzeln

Während der Corona-Pandemie haben viele Menschen nach einer
Beschäftigung gesucht und im Puzzlespielen gefunden.

Laut ARD Tagesschau gibt es eine ungewöhnlich große Nachfrage nach
solchen Geduldsspielen, erklärten mehrere Sprecher der
Spieleherstellerindustrie. Das Geschäft sei aktuell vergleichbar mit
der Vorweihnachtszeit.

Demnach sind viele Puzzles ausverkauft, obwohl die Fertigung auf
Hochtouren läuft. Für einige Motive scheint es sogar Wartezeiten zu
geben. Beliebt seien entspannende, beruhigende Naturmotive. Am
stärksten nachgefragt würden die Klassiker mit 1000 Teilen. Es gibt
aber auch anspruchsvolle Spiele die wegen ihrer Farbgebungen und
Formen schwieriger sind.
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INFOPOOL / NACHRICHTEN / VOM TAGE





SOZIALES/8485: Arbeit, Soziales und Familie - 09.05.2020 (SB)




VOM TAGE



Hamburger meiden weiterhin Busse und Bahnen

Der IT-Konzern Google veröffentlicht während der Corona-Pandemie in
Abständen Bewegungsdaten der Bevölkerung, die von den Smartphones der
Bürger abgeleitet werden. Die Daten sind anonymisiert. Rückschlüsse
darauf, wer sich wo mit wem aufgehalten hat, sollen sich daraus nicht
ziehen lassen. Das US-Unternehmen ist nach eigenen Angaben an Trends
interessiert. Der aktuellen Auswertung für Hamburg zufolge benutzen
weiterhin deutlich weniger Bürger und Bürgerinnen Busse und Bahnen
als vor Beginn der Pandemie. Für die letzten Tage konnte Google eine
starke Zunahme von Bewegungen in Firmen und an anderen Arbeitsstellen
registrieren. Doch gegenüber der Vor-Corona-Zeit Anfang des Jahres
beträgt der Rückgang immer noch 24 Prozent.
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INFOPOOL / NACHRICHTEN / VOM TAGE





UMWELT/8461: Ökologie, Umweltschutz und Katastrophen - 09.05.2020 (SB)




VOM TAGE



Nabu ruft zum Vogelzählen auf

Es ist wieder soweit. Der Naturschutzbund (Nabu) hat alle
Naturliebhaber in Deutschland zum Beobachten und Zählen von
Gartenvögeln aufgerufen. Unter anderem verspricht sich der Nabu
davon auch mehr Informationen zum Ausmaß jener Vogelkrankheit, die
gerade den Blaumeisen zu schaffen macht. Wie dpa meldete, wurden in
diesem Frühjahr mehr als 30.000 tote oder kranke Exemplare gemeldet.
Als Grund für den Tod ungewöhnlich vieler Blaumeisen hatten Experten
im Labor ein Bakterium (Suttonella ornithocola) ausgemacht.
Allerdings ist noch völlig offen, weswegen der Keim sich gerade
jetzt so verheerend ausbreitet.
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INFOPOOL / NACHRICHTEN / VOM TAGE





WIRTSCHAFT/8473: Märkte und Finanzen - 09.05.2020 (SB)




VOM TAGE



US-Regierung meldet für April Arbeitslosenquote von 14,7 Prozent

Die Arbeitslosenquote in den USA ist von 3,5 Prozent im März auf 14,7
Prozent im April gestiegen. In dem Zeitraum haben wegen der
Corona-Krise mehr als 33 Millionen Menschen erstmals
Arbeitslosenhilfe beantragt. Nach Angaben des Arbeitsministeriums
gingen allein im April 20,5 Millionen Arbeitsplätze verloren. Während
der Weltwirtschaftskrise in den 1920er und 30er Jahren betrug die
Arbeitslosenquote in den USA schätzungsweise rund 25 Prozent.
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INFOPOOL / NACHRICHTEN / VOM TAGE





WISSENSCHAFT/8484: Aus Forschung und Technik - 09.05.2020 (SB)




VOM TAGE



China testet erfolgreich neuen Raumschiff-Prototyp

Während sich andernorts alles um die Coronavirus-Pandemie zu drehen
scheint, feiert China einen weiteren Erfolg bei der Raumfahrt. Dem
Reich der Mitte gelang der Test eines neuen Raumschiff-Prototyps. Wie
afp meldete, soll das unbemannt Raumschiff, das vor vier Tagen vom
Weltraumbahnhof Wenchang auf der südchinesischen Insel Hainan
gestartet war, an vorgesehener Stelle gelandet sein. Besonders
wichtig: die Kabinenstruktur blieb intakt, so daß folgende Tests auch
bemannt durchgeführt werden können. Bei seinem Raumaufenthalt von
zwei Tagen und 19 Stunden hatte das Raumschiff zahlreiche Experimente
durchgeführt. Und auch bei der Rückkehr zur Erde stellte es seine
Leistungsfähigkeit, etwa die Hitzebeständigkeit, unter Beweis.
Angesichts dieser Erfolge sieht die Volksrepublik optimistisch in die
Zukunft, wenn sie im Jahr 2022 eine eigene Weltraumstation namens
Tiangong (Himmelspalast) in Betrieb nehmen und langfristig auch
bemannt zum Mond fliegen will, um dort eine Station zu errichten.
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INFOPOOL / POLITIK / REDAKTION





NAHOST/1717: Ägyptens Antiterrorkrieg - Austausch von Grausamkeiten ... (SB)

Ägyptens Antiterrorkrieg - Austausch von Grausamkeiten ...



Nach anfänglichem Kompetenzwirrwarr Ende Februar, Anfang März scheint
die Regierung in Ägypten die Corona-Virus-Epidemie am Nil in den Griff
bekommen zu haben. Am 24. März hat Kairo alle Schulen geschlossen, die
meisten Beschäftigten in den Zwangsurlaub geschickt, alle größeren
Treffen von Menschen im öffentlichen Raum verboten, eine Aussetzung
des Schuldendiensts für Privatpersonen und die meisten Betriebe
verfügt sowie eine Zwangsquarantäne von vierzehn Tagen für alle
heimkehrenden Ägypter vorgeschrieben. Die offiziellen Zahlen sprechen
inzwischen für sich. Bei einer Bevölkerung von 100 Millionen Menschen
haben die ägyptischen Behörden bislang lediglich 7981 Infektionen mit
SARS-CoV-2 und 482 Todesfälle registriert. Um die Verbreitung der
Lungenkrankheit Covid-19 weiterhin gering zu halten, wurde vor wenigen
Tagen die nächtliche Ausgangssperre bis Ende des islamischen
Fastenmonats Ramadan am 23. Mai verlängert.

Wie es jedoch in der grausamen Diktatur des Abdel Fatah Al Sisi hinter
der Fassade aussieht, wissen nur der ehemalige Generalstabschef und
seine engsten Vertrauten. Zwar hat Al Sisi im April als Zeichen des
guten Willens 4000 Inhaftierte freigelassen, doch machen sich
Menschenrechtler und Angehörige weiterhin große Sorgen um die 60.000
politischen Gefangenen, die seit dem gewaltsamen Sturz des ersten frei
gewählten Präsidenten Ägyptens, Mohammed Mursi, im Sommer 2013 in den
überfüllten ägyptischen Haftanstalten mit ihren katastrophalen
hygienischen Bedingungen vegetieren. Erst in den letzten Wochen hat
die ägyptische Polizei eine Reihe bekannter Rechtsanwälte, Politiker
und Publizisten sowie mehrere einfache Bürger, die auf Facebook den
Kurs Kairos in der Corona-Krise kritisiert hatten, hinter Schloß und
Riegel gebracht. Am 2. Mai wurde der Tod des inhaftierten 24jährigen
Filmemachers Shady Habash bekanntgegeben. Habash war 2018 wegen des
Drehs eines Musikvideos, in dem der im schwedischen Exil lebenden
ägyptische Sänger Rami Essam das Staatsoberhaupt Al Sisi als "Dattel"
verspottet, zu drei Jahren Freiheitsstrafe verurteilt worden. Woran er
gestorben ist, ob an Unterernährung, Covid-19 oder Mißhandlung durch
Al Sisis Schergen, ist unklar.

Am 8. Mai traten neue, weitreichende Befugnisse in Kraft, mit denen
das Parlament in Kairo im April Präsident Al Sisi angesichts der
Corona-Krise ausgestattet hatte. Human Rights Watch hat die
Erweiterung der präsidialen Macht in Ägypten kritisiert und darauf
aufmerksam gemacht, daß nur fünf der insgesamt 18 Maßnahmen etwas mit
der Bewältigung des Corona-Virus-bedingten "medizinischen Notstands"
zu tun haben. Künftig kann Al Sisi das Militär damit beauftragen,
gegen Verstöße gegen die neuen Notstandsverordnungen vorzugehen. Es
hat den Anschein, als bereite sich Kairo auf Massenunruhen vor, die
aufgrund des wirtschaftlichen Zusammenbruchs zu erwarten sind. Infolge
der Corona-Pandemie ist insbesondere die ägyptische Tourismusindustrie
komplett weggebrochen, die Millionen von Menschen in Lohn und Brot
bringt und für den Staat die wichtigste Devisenquelle darstellt. Mit
einer Erholung noch in diesem Jahr ist nicht zu rechnen.

Sorgen muß sich das Regime in Kairo auch wegen der höchst instabilen
Situation auf der Sinai-Halbinsel machen, wo Islamisten seit der
illegalen Beseitigung der Regierung der Moslembruderschaft vor sieben
Jahren den staatlichen Streitkräften einen blutigen Aufstand liefern.
2014 hat eine im Sinai entstandene militante Gruppe, die Ansar Bait Al
Makdis, Abu Omar Al Baghdadi, dem damaligen Chef der "Terrormiliz"
Islamischer Staat, die Treue geschworen, die Halbinsel zu einem Teil
des IS-Kalifats erklärt und sich in Vilayat Al Sina umbenannt. Im
Februar 2018 startete die ägyptische Armee auf der
Sinai-Halbinsel eine großangelegte Antiterroroperation, die bis heute
andauert und nicht besonders erfolgreich zu verlaufen scheint.

Am 30. April kamen zehn Militärs ums Leben, als südlich der nördlichen
Sinai-Stadt Bir Al Abd eine Straßenmine unter ihrem gepanzerten
Mannschaftswagen detonierte. Zu der Aktion haben sich die Kämpfer des
Vilayat Al Sina bekannt. Am 3. Mai erfolgte die Vergeltungsoperation
der ägyptischen Armee. Bei einer Razzia des Militärs gegen ein
mutmaßliches Versteck der Islamisten kamen 18 Insassen des Hauses in
Bir Al Abd ums Leben. Nach Angaben des Militärs handelte es sich bei
den Verstorbenen um "Schläfer", die weitere schwere Anschläge planten,
sich nicht ergeben wollten und während eines Schußwechsels den Tod
fanden. Am 4. Mai gab hingegen der Blog The New Arab, der eine höchst
seriöse Quelle ist, unter Verweis auf Augenzeugen eine ganze andere
Version der Ereignisse wieder. Demnach hatte die Armee mit mehreren
Fahrzeugen eine Gruppe unbewaffneter Gefangenen zu dem fraglichen
Objekt gebracht, sie dort hineingetrieben und alle mit
Maschinengewehren massakriert. So läuft Abschreckung in Al Sisis
Folterstaat ab.
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INFOPOOL / SCHACH UND SPIELE / SCHACH





SCHACH-SPHINX/07265: Künstler der Attacke (SB)

Von Rudolf Spielmann stammen die Worte: "Wir sind geneigt, eine
Opferpartie grundsätzlich höher einzuschätzen als eine noch so tiefe
Positionspartie. Wir stellen den sittlichen Wert unwillkürlich über
den wissenschaftlichen. Wir verehren Capablanca, aber unser Herz
schlägt höher bei dem Namen Morphy. Wir können eben der zündenden
Macht des Opfers nicht widerstehen, denn die Begeisterung für das
Opfer liegt in der Natur des Menschen." Hier muß nichts hinzugefügt
werden, und tatsächlich war Spielmann einer der schärfsten und
konsequentesten Angriffsspieler seiner Zeit, geradezu ein Künstler der
Attacke, der von Zeitgeschmäckern nichts wissen wollte und als Kämpfer
auf dem Brett sich selber treu blieb. Das heutige Rätsel der Sphinx
stammt aus einer Partie der Damenmeisterschaft der UdSSR von 1979, wo
die Ex-Weltmeisterin Gaprindaschwili mit den schwarzen Steinen eine
Position herbeigezaubert hatte, bei der Spielmann voller Freude
aufgejauchzt hätte. Leider hatte sie nicht das Löwenherz von
Spielmann, so daß sie nun mit 1...Df3-f5?? alles verdarb und bald
schon aufgeben mußte. Nun, Wanderer, wie hätte Spielmann die
taktischen Möglichkeiten in der Stellung zum Blühen gebracht?






[image: SCHACH-SPHINX/07265: Künstler der Attacke (SB)]



Lewitina - Gaprindaschwili

Tiflis 1979


Auflösung des letzten Sphinx-Rätsels:

Die schwarze Majestät machte ihre letzten Atemzüge nach 1.Tb6-h6!!
Ta8-a6 - notwendig, denn es drohte 2.Th6xh7+ Kh8xh7 3.De5-h5# -
2.Td4-d6 Ta6xd6 3.De5xd6 g7xh6 - 3...Tf8-e8 4.Sf3-g5! - 4.Dd6-f6#
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